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DAS
WAREN
NOCH
ZEITEN

Am St GallerKinderfest
Mitte der 1940er-Jahre besuchte Heidi Heeb-Hässig

die Entwerferklasse in der Textilschule St. Gallen. Für das Kinderfest
sollten die Lernenden ein Kleid selber entwerfen und besticken.

Fl as erste St. Galler Kinderfest nach
dem Krieg fand am 3. Juli 1947

statt. Da die Textilschule nicht zu den
öffentlichen Bildungsstätten gehörte, durften

wir Schülerinnen und Schüler nicht
am traditionellen Festumzug teilnehmen.

Wirwurdenjedoch angehalten, mit
selbst entworfenen und bestickten Kleidern

dem Treiben auf der Kinderfestwiese

zusätzlichen Glanz zu verleihen.
Wir machten uns an die Aufgabe: Das

gab ein eifriges Planen und Schaffen!

Meine Freundinnen Evi und Sonja,
die auf dem Bild links und rechts von
mir stehen, trugen wunderschöne Kleider

aus Chintz und Tüll, verziert mit

Rüschen und Spitzen. Sie würden die

Kleider nachher auch an Studentenbällen

und besonderen Anlässen tragen
können. Ich als Landkind hätte für ein
Abend- oder Cocktailkleid keine
Verwendung gehabt; also entwarf ich ein
einfaches Sommerkleid aus einem leichten,

hellblauen Baumwollstoff. Meine
Mutter nähte es, und ich bestickte den

dazugehörigen Kragen mit Garn in
verschiedenen Blautönen.

Auf diesen Kragen war ich besonders

stolz, und ich habe ihn bis heute
aufbewahrt - war es doch der Kragen,
der meinem schlichten Kleid das besondere

Etwas verleihen sollte. Eigentlich

hätte ich gern einen Matrosenkragen
gehabt, aber mein Lehrer sagte: «Das ist
nicht mehr Mode, du musst einen runden

Kragen machen.» Also machte ich
selbstverständlich einen runden Kragen.

Immer wenn ich Zeit hatte, arbeitete

ich daran; es dauerte sicher drei
Monate, bis die Blumen, Blätter und
Ornamente fertig gestickt waren.

Am Fest schliesslich mischten wir
uns in unseren schönen Kleidern jeweils
zu dritt unter das Publikum. Wie waren
wir stolz, als kurz daraufunser Foto im
St. Galler Tagblatt erschien! %

>N
Aufgezeichnet von Usch Vollenwyder ©

66 ZEITLUPE 7-8/2017


	Das waren noch Zeiten : am St. Galler Kinderfest

